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ÖKOPROFIT® Osnabrück
startet Anfang 2010

Der Name ist Programm: ÖKOPRO-
FIT trägt dazu bei, die Kosten für 
Unternehmen durch Maßnahmen zum 

Umweltschutz zu senken. ÖKOPROFIT® ist 
ein bundesweit bewährtes Kooperationsprojekt 
zwischen Kommunen und der örtlichen Wirt-
schaft. Anfang 2010 startet ÖKOPROFIT® nun 
auch in Osnabrück. 10 bis 12 Betriebe können 
sich erstmals an dem einjährigen Kooperations-
projekt beteiligen.

Erfahrene Fachleute beraten gegen einen pau-
schalen Teilnehmerbeitrag Betriebe über einen 
Zeitraum von einem Jahr zu den Möglichkeiten 
der Kostensenkung durch Ressourcenschonung 
und Energieeffizienz. Das Programm beinhaltet 
darüber hinaus acht thematische Workshops, in 
denen sich alle teilnehmenden Betriebe treffen 
und Erfahrungen und Informationen austau-

Seecon entwickelt „CO2-Werkstatt“
für Auszubildende

Das auf Kommunikation und nach-
haltige Umweltplanung spezialisierte 
Unternehmen Seecon Deutschland 

GmbH mit Sitz im Osnabrücker Centrum 
für Umwelt und Technologie (C.U.T.) hat 
gemeinsam mit der Handwerkskammer Han-
nover, dem Heinz-Piest-Institut für Hand-
werkstechnik an der Leibniz-Universität 
Hannover und einer Berufsbildenden Schule 
in Hannover das Projekt „CO2 Werkstatt: 
Klimaschutz praktizieren, Wissen optimie-
ren“ aufgesetzt. „Ziel ist, die Handwerksaus-
bildung unter Klimaschutzaspekten weiter 
zu entwickeln“, so Seecon Geschäftsführerin 
Dr. Dagmar Ridder.

In einem ersten Projekt stehen Auszubilden-
de zum/r Anlagenmechaniker/in Sanitär-Hei-
zung-Klima im Mittelpunkt der von Seecon 
ins Leben gerufenen und organisierten „CO2 

Werkstatt“. In der Berufsschule erhalten die 
in der Regel aus Kleinstbetrieben stammen-
den Auszubildenden das theoretische Grund-
wissen rund um die Themen Klimaschutz 
und Umwelttechnik. Der praktische Teil der 
Ausbildung erfolgt im Unternehmen, ergänzt 
durch drei 7- bis 14-tägige Lehrgänge der 
Handwerkskammer. In diesen erarbeiten die 
Auszubildenden in Kleingruppen Lösungsstra-
tegien zu praxisbezogenen Fragestellungen, 
z. B. wie Solarkollektoren in unterschiedliche 
Dachkonstruktionen eingebaut werden kön-
nen. Die mögliche bauliche Umsetzung soll 
dann von den Auszubildenden in Einzelmo-
dellen in Form eines „Minihauses“ dargestellt 
werden. 

Über drei Jahre werden die Auszubildenden 
intensiv an der Umsetzung und Optimie-
rung von praktischen Klimaschutzmaßnah-
men arbeiten und sich damit auch exzellente 

schen. Darüber hinaus stehen den Beteilig-
ten tausendfach erprobte und standardisierte 
Arbeitsmaterialien zur Verfügung, die ein hoch 
effizientes Vorgehen sicherstellen. Der Nutzen 
Ihrer Teilnahme ist vielfältig:

•	 Senkung der Betriebskosten
•	 Vorbereitung des Energiemanagements
•	 Bildung von lokalen Kooperationen
•	 Erhöhung der Rechtssicherheit
•	 Projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit
•	� Auszeichnung als ÖKOPROFIT®-Betrieb 

Aus aktuellem Anlass steht das Thema Energie-
Effizienz mit seinen enormen Einsparpotenzia-
len im Vordergrund von ÖKOPROFIT® Osna-
brück. Die Federführung in Osnabrück hat das 
Centrum für Umwelt und Technologie Osna-
brück (C·U·T) übernommen. Mit der Betreuung 
der teilnehmenden Betriebe ist die erfahre-

Grundlagen für ihre spätere berufliche Tätig-
keit im Handwerk legen. „Die besten Ideen 
planen wir, am Ende der dreijährigen Projekt-
zeit öffentlichkeitswirksam auszuzeichnen“, 
so die Seecon-Geschäftsführerin Dr. Dagmar 
Ridder.

ne Unternehmensberatung B.A.U.M. Consult 
GmbH beauftragt, die bisher in Deutschland 
über 80 ÖKOPROFIT®-Projekte, z. B. im Land-
kreis Steinfurt, erfolgreich durchgeführt hat. 

Ab sofort können sich Betriebe informieren 
und anmelden für das erstmalig zu starten-
de ÖKOPROFIT®-Projekt in Osnabrück. Es 
besteht auch die Möglichkeit, eine Vor-Ort-
Information mit einem B.A.U.M.-Berater zu 
vereinbaren! 

Internet: www.cut-os.de
Ansprechpartnerin: Sandra Mezger,
Tel. 0541 9778 107,
E-Mail: sandra.mezger@cut-os.de

ÖKOPROFIT® startet jetzt auch in Osnabrück

Seecon-Mitarbeiterin Gisela Lamkowsky stellt die 
CO2-Werkstatt bei der Job- und Weiterbildungsmesse 
am FBZ der Handwerkskammer Hannover vor.
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KiKxxl Finalist beim Wettbewerb des
„Großen Preises des Mittelstandes 2009“ 

Der Osnabrücker Call-Center Dienstleis-
ter KiKxxl ist einer von sieben Finalis-
ten in Niedersachsen im Wettbewerb 

„Großer Preis des Mittelstandes“. Die Freude 
war bei Geschäftsführer Andreas Kremer rie-
sig: „Damit hätte ich wirklich nicht gerechnet. 
Es gehen in diesem Wettbewerb jedes Jahr so 
viele großartige Firmen an den Start, dass ich 
diesmal wirklich sehr, sehr stolz bin, zu den 
Finalisten zu zählen.“ 

Auch im nächsten Jahr hofft KiKxxl auf eine 
Nominierung, um sich dann noch einmal 
steigern zu können. In diesem Jahr wurden 

162 Firmen für Niedersachsen und Bremen 
nominiert und davon sieben Finalisten und 
drei Preisträger ausgezeichnet. Der Wett-
bewerb wird von der Oskar-Patzelt-Stiftung 
unter anderem zur „Förderung einer Kul-
tur der Selbstständigkeit“ nach dem Motto 
„Gesunder Mittelstand – Starke Wirtschaft 
– Mehr Arbeitsplätze“ ausgeschrieben. 1999 
startete Andreas Kremer mit zwei Mitarbei-
tern als reines Call-Center mit den klassi-
schen Inbound- und Outbound-Leistungen. 
Heute ist KiKxxl eines der führenden Con-
tact-Center Norddeutschlands mit über 700 
Mitarbeitern und 170 Kunden aus dem In- 
und Ausland.

Geschäftsführer Andreas Kremer mit der 
Auszeichnung für die Finalisten beim Wettbewerb 
„Großer Preis des Mittelstandes 2009“

KonTech GmbH – mit Innovationsassistent gestärkt  
aus der Krise hervorgehen

Die Firma KonTech GmbH, ansässig an 
der Pagenstecherstraße in Osnabrück, 
hat zum 1. Juli 2009 einen sogenannten 

„Innovationsassistenten“ eingestellt, mit des-
sen Hilfe das Unternehmen erfolgreich seine 
Geschäftsfelder erweitert. Für den Innovati-
onsassistenten erhält das Unternehmen für ein 
Jahr einen Gehaltskostenzuschuss in Höhe von 
500 Euro je Monat von der NBank.

Der Innovationsassistent Dipl.-Ing. Wilfried 
Düvel, ein Maschinenbauingenieur, ist vor allem 
dafür verantwortlich, dass es KonTech immer 
stärker gelingt, das vorhandene Know-how des 
bisher überwiegend im Bereich der CAD-Konst-
ruktion für die Automobilzulieferindustrie tätigen 
Unternehmens auf weitere Geschäftsfelder auszu-
dehnen. Im Fokus hierfür stehen die Landmaschi-
nenindustrie, die Elektrohaushaltsgerätehersteller 
und der Bereich der Faserverbundtechnologie.

Eine besondere Rolle spielt dabei der Einsatz 
einer innovativen Scannertechnologie. Mit dieser 
hochgenauen optischen 3D-Meßtechnik kön-
nen Bauteile jeder Art flächenhaft digitalisiert 
werden. Dieses digitalisierte Bauteil wird dann 
automatisiert mit den Soll-Werten der CAD-
Konstruktion verglichen. Dieses mobil einsetz-
bare Verfahren führt insbesondere in der Qua-
litätskontrolle zu erheblichen Zeit-, Kosten- und 

Qualitätsvorteilen gegenüber der bisher üblichen 
punktuellen Vermessung. Mit dem Scanner kön-
nen Bauteile im Größenspektrum vom Fingerhut 
bis zum Rotorblatt einer Windkraftanlage erfasst 
werden. Die Genauigkeiten liegen hierbei im 
Bereich von wenigen hundertstel Millimetern.

Martin Gausmann, Geschäftsführer der Kon-
Tech GmbH und von zwei weiteren Tochter-
unternehmen mit insgesamt ca. 30 Mitarbeitern 

blickt optimistisch in die Zukunft. „Mit unserer 
Erweiterung auf neue Geschäftsfelder werden 
wir gestärkt aus der Krise hervorgehen“, so Mar-
tin Gausmann, der weitere Innovationsprojekte, 
vor allem im Bereich der Faserverbundwerk-
stoffe, auch gemeinsam mit der FH Osnabrück 
plant. „Die Antragstellung für den Innovati-
onsassistenten“, so Martin Gausmann,“ war mit 
Unterstützung der WFO denkbar einfach und 
hat reibungslos funktioniert.“

v.r. Innovationsassistent Dipl.-Ing. Wilfried Düvel und Dipl-Ing. Martin Gausmann, 
Geschäftsführer der KonTech GmbH
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Am Westerberg tut sich was
Kasernenflächen schaffen Platz für Hochschulen und Wissenschaftspark Osnabrück

Der Firmengarten – Visitenkarte des Unternehmens

Noch ist es von außen kaum sichtbar, 
aber auf den ersten von den Briti-
schen Streitkräften am Westerberg frei 

gegebenen Kasernenflächen ist bereits wieder 
Leben eingezogen. Und auch für die Fläche der 
Scharnhorst Kaserne werden die Planungen 
für einen Wissenschaftspark Osnabrück vor-
angetrieben. 

Der Landesliegenschaftsfonds Niedersachsen 
hat bereits die für die Erweiterung von Uni-
versität und Fachhochschule Osnabrück vor-
gesehene 5,5 Hektar große Fläche der Von-
Stein-Kaserne erworben. Hier sollen in den 
kommenden Jahren eine neue Mensa, ein neues 
Hörsaal- und ein neues Bibliotheksgebäude 
errichtet werden. Bereits jetzt haben Universität 
und Fachhochschule vorübergehend weite Teile 
der bestehenden Gebäude belegt. 

Für das Gelände der Scharnhorst Kaserne wer-
den die Planungen für einen Wissenschaftspark 
Osnabrück auf ca. 7 – 8 Hektar der insgesamt 
14,2 Hektar großen Kaserne vorangetrieben. 
Die WFO hat durch die CIMA GmbH, einen 
auf Projektentwicklungen spezialisiertem Bera-
ter, wichtige Eckpunkte für die Planungen erar-
beiten lassen. Die CIMA schlägt die Errichtung 
eines Technologie- und Gründerzentrums unter 
dem Titel „Innovations Center Osnabrück“ mit 
unmittelbarer Zuordnung zum neuen Hoch-

schulcampus vor. In diesem Innovations Center 
sollen Büros insbesondere für junge Unterneh-
men und Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
aus den Hochschulen entstehen. Zudem, so die 
CIMA, solle ein breites Beratungsangebot für 
den Technologie- und Innovationstransfer sowie 
für die Gründerberatung im Innovationscen-
ter angesiedelt werden. Die CIMA empfiehlt 
weiter, Grundstücke für einzelne Firmen, z.  B. 
zur Errichtung von Bürovillen, und für größere 
Büromietflächenangebote im Wissenschaftspark 
Osnabrück zu erschließen. 

Zurzeit wird zudem geprüft, ob in einer Vorstufe 
für den Wissenschaftspark Osnabrück bestehen-

de Offiziersunterkünfte als Büroflächen insbe-
sondere für Gründer/innen aus den Hochschu-
len kostengünstig hergerichtet werden können. 

Die Stadt Osnabrück wird in den kommenden 
Monaten unter Beteiligung der Öffentlichkeit ein 
Städtebauliches Wettbewerbsverfahren zur neuen 
Erschließung und Gliederung des Geländes der 
Scharnhorst Kaserne durchführen. Die Ergebnis-
se sollen im Mai 2010 auf der Investorenkonfe-
renz Osnabrück 2010 vorgestellt werden. 

Ansprechpartner:
Thomas Sieker, Tel. 0541 33140-15,
E-Mail: sieker@wfo.de

Der unter der Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeister Boris Pistorius und 
Dr. Fritz Brickwedde, Generalsekretär 

der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, ste-
hende Firmengartenwettbewerb in der Region 
Osnabrück fand ein beachtliches Echo und 
zeigt, wie wichtig auch in der Region Osna-
brück den Unternehmen ihre Gärten sind. 40 
Unternehmen aus der Region haben sich an 
dem Wettbewerb beteiligt. 

Bei den eingereichten Wettbewerbsbeiträgen 
wurde deutlich, dass Firmengärten nicht nur 
optisch als äußere Visitenkarte eines Unterneh-
mens von Bedeutung sind. So hat der Sieger des 
Wettbewerbes, das Lern- und Therapiezentrum 

Lutz aus Osnabrück, den kleinen zur Verfügung 
stehenden Gartenraum nach allen Aspekten des 
sinnlichen und haptischen Erlebens gestaltet. 
Der Garten kann so gezielt für die therapeuti-

sche Arbeit genutzt werden. Für die Ingenieur- 
gemeinschaft Krabbe aus Osnabrück-Atter 
stand die positive Wirkung des Firmengartens, 
in dem die Bürogebäude als wieder aufgebaute 
Fachwerkhäuser aus dem Artland integriert 
sind, auf die Mitarbeiter und Kunden im Mit-
telpunkt. Die Firma Hellmann Worldwide Logi-
stics hat darüber hinaus mit der Begrünung des 
Firmengeländes auch ökologische Ziele verfolgt. 
Einen Sonderpreis erhielt das Ingenieurbüro 
Quade aus Bad Essen, das ein Gewächshaus als 
Hülle einer mediterranen Blockhauslandschaft 
errichtet hat. In den Blockhäusern sind die 
Büros der Mitarbeiter untergebracht, die so im 
Winter erwärmt und im Sommer durch Erdwär-
me gekühlt werden. Dieses Konzept wurde mit 
einem Sonderpreis „Energie“ ausgezeichnet. 

Auf dem Gelände der Scharnhorst Kaserne am Osnabrücker Westerberg soll ein Wissenschaftspark entstehen

Der Firmengarten der Ingenieurgemeinschaft 
Krabbe: Kleinod für Kunden und Mitarbeiter
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Labor für Umweltanalytik der Universität Osnabrück 
Prof. Fries untersucht das Schicksal von „neuen“ Problemstoffen in unserer Umwelt

Durch den Gebrauch von chemischen 
Produkten gelangen immer wieder 
neue Chemikalien über verschiedenste 

Wege in Gewässer, Böden und Atmosphäre. 
Im Labor für Umweltanalytik des Instituts 
für Umweltsystemforschung (USF) entwickelt 
Prof. Dr. Elke Fries an der Universität Osna-
brück Analysemethoden zum Nachweis ver-
schiedenster Umweltchemikalien in Wasser, 
Boden und Luft. Diese empfindlichen Mess-
methoden machen es überhaupt erst möglich, 
die Wege von Schadstoffen im Umweltsystem 
zu verfolgen.

Ein Forschungsschwerpunkt der Arbeitsgruppe 
Angewandte Umweltsystemanalyse unter der 
Leitung von Prof. Fries liegt derzeit auf der 
Untersuchung des Auftretens und Verhaltens 
von Benzotriazolen in Oberflächenwasser und 
Grundwasser. Benzotriazole werden als Korrosi-
onsinhibitoren vor allem Flugzeugenteisungsmit-
teln und Maschinengeschirrspülmitteln zugesetzt. 
Auf welchem Weg und in welchem Maße Benzot-
riazole trotz Kläranlagen in unsere Fließgewässer, 
ins Grundwasser und möglicherweise ins Trink-
wasser gelangen, untersucht derzeit eine Dokto-
randin im Rahmen eines Promotionsstipendiums 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU), 
die von Prof. Fries betreut wird. Untersuchungs-
gebiet ist das Flusseinzugsgebiet Hengstbach/
Schwarzbach in Hessen in unmittelbarer Nähe 
des Flughafens Frankfurt am Main. Eine beson-

dere Herausforderung für die Untersuchung von 
Benzotriazolen stellt ihr analytischer Nachweis in 
natürlichen Gewässern dar, der nur mit moderns-
ten Analysemethoden möglich ist. 

In einem weiteren Forschungsschwerpunkt 
beschäftigt sich Frau Prof. Fries mit dem 
Umweltverhalten von Desinfektionsmitteln auf 
Phenolbasis. Phenolische Desinfektionsmittel 
werden in großen Mengen bei der Desinfekti-
on von Schweine- und Geflügelställen einge-
setzt. Mit der Gülle oder Jauche können diese 
Desinfektionsmittel dann auf landwirtschaftli-
che Flächen gelangen und auf die bakterielle 
Gemeinschaft der natürlichen Ökosysteme wir-
ken und damit die natürlichen Funktionen wie 
Selbstreinigungsprozesse stören. Derzeit werden 
im Labor des USF von Prof. Fries gemeinsam 
mit einer vom Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) finanzierten Gastwissen-
schaftlerin aus China Laborexperimente zum 
Verhalten von Desinfektionsmitteln in Boden 
und Gülle durchgeführt. 

Nach dem Diplom in Geologie mit Schwer-
punkt Hydrogeologie und Hydrochemie und der 
Promotion an der Goethe Universität Frank-
furt war Prof. Fries Teilprojektleiterin in einem 
Sonderforschungsbereich an der Goethe Uni-
versität Franfurt. 2008 schloss Prof. Fries ihr 
Zusatzstudium Wirtschaftswissenschaften an der 
Fernuniversität Hagen mit dem Diplom ab. Seit 
März 2007 leitet Prof. Fries die Arbeitsgrup-

pe Angewandte Umweltsystemanalyse und das 
neu eingerichtete Labor für Umweltanalytik 
des interdisziplinären Instituts für Umweltsys-
temforschung der Universität Osnabrück. Nach 
dem Ruf von Prof. Fries an die Universität 
Osnabrück sind umweltchemische Themen 
sowie ein umweltanalytisches Praktikum Gegen-
stand des Bachelorstudiengangs „Angewandte 
Systemwissenschaft“, des 2-Fächer Bachelors 
„Umweltsystemwissenschaft“ sowie der beiden 
Masterstudiengänge „Umweltsysteme und Res-
sourcenmanagement“ und „Biologie“.

Kontakt:
Elke Fries,
Diplom-Wirtschaftsgeologin- 
Juniorprofessorin für Angewandte Umweltsys-
temanalyse,
Institut für Umweltsystemforschung (USF), 
Universität Osnabrück
Barbarastraße 12 
49076 Osnabrück
Tel: 0541 969-3441 
E-Mail: fries@usf.uos.de
Web: www.usf.uni-osnabrueck.de/~fries/ 

Prof. Fries und Dr. Zheng führen im Labor für Umweltanalytik der Universität Osnabrück  Laborexperimente 
zur Bestimmung des Umweltverhaltens von Desinfektionsmitteln durch. Diese werden mittels 
Gaschromatographie gekoppelt an Massenspektrometrie nach Festphasenmikroextraktion bestimmt.

ACQ-Award für die 
Schindhelm Rechtsanwalts-
gesellschaft mbH

Die Schindhelm Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
(SRG) wurde durch das renommierte interna-
tionale Fachmagazin „ACQ Finance“ in der 
Kategorie „Full Service Law Firm“ zur besten 
mittelständischen Kanzlei des Jahres 2009 in 
Deutschland gewählt. Die jährlich verliehene 
Auszeichnung „ACQ Country Awards“ basiert 
auf einer unabhängigen Umfrage unter ca. 
20.000 Experten (Unternehmensjuristen, Wirt-
schaftsanwälte) und zeichnet in unterschiedli-
chen Kategorien jeweils einen nationalen Preis-
träger aus. Die Gewinner werden aufgrund ihrer 
Mitwirkung an Transaktionen in den letzten 
12 Monaten gewählt.  „Diese Auszeichnung 
würdigt die hervorragenden Leistungen unse-
res gesamten Teams in den vergangenen 12 
Monaten und ist zugleich ein Ansporn für die 
Zukunft“, zeigt sich Schindhelm-Partner Dr. 
Christoph Bottermann, LL.M. hocherfreut über 
den Award als „Mid Size Full Service Law Firm 
of the Year 2009“.
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Auftaktveranstaltung ÖKOPROFIT®:
Am 8. Februar 2010, 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr, sind interessierte Unternehmen zur Auftaktver-
anstaltung von ÖKOPROFIT® Osnabrück ins Centrum für Umwelt und Technologie (C.U.T.), 
Westerbreite 7, eingeladen. Neben der Vorstellung des Projektes ÖKOPROFIT® Osnabrück 
präsentieren sich auch erste Unternehmen, die sich zu einer Teilnahme entschlossen haben.
Ansprechpartnerin: Sandra Mezger, Tel. 0541 9778 107, E-Mail: sandra.mezger@cut-os.de
Internet: www.cut-os.de

Die erste Osnabrücker Business-Messe
„Wirtschaft plus“ am 17. und 18. März 2010 in der OsnabrückHalle 
Der MediaService Osnabrück veranstaltet am 17. und 18. März 2010 in der OsnabrückHalle 
die erste Osnabrücker Business-Messe „Wirtschaft plus“. Unter dem Motto „Kontakte. Wissen. 
Karriere.“ werden Unternehmen aller Branchen aus der Region mit der Messe angesprochen. 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.wirtschaft-plus.com

Veranstaltungen des Gründerhauses Osnabrück.
Osnabrücker Land:
Das Gründerhaus Osnabrück.Osnabrücker Land bietet am 29. Dezember 2009 die letzte diesjäh-
rige Erstinformationsveranstaltung für Existenzgründer/innen von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr im 
Kreishaus Osnabrück an. Ein vertiefender Workshop zum Thema Finanzplan wird am 16.12.09 
(17:00 Uhr – 19:30 Uhr) im Centrum für Umwelt und Technologie (C.U.T.) stattfinden. 

Veranstaltungsorte, Anmeldemöglichkeiten und die Termine für die Workshops 
ab Januar 2010 finden Sie unter: www.gruenderhaus-os.de

VeranstaltungstippsIuK-Landesinitiative 
„ikn2020“ 
startet durch

Am 17. November fiel in acht nieder-
sächsischen Regionen zeitgleich der 
Startschuss zum Auftakt der Initiative 

„ikn2020 – Das digitale Niedersachsen“ – so 
auch vor über 70 Gästen auf der regionalen 
Auftaktveranstaltung in Osnabrück. 

Landrat Manfred Hugo betonte in seinem 
Grußwort, „der Schulterschluss aus Wirtschaft, 
Politik und Forschungseinrichtungen macht die 
ikn2020 zu einem starken Konstrukt“. Er for-
derte die anwesenden Unternehmen auf, aktiv 
mitzuwirken und gemeinsam mit der ikn2020-
Geschäftsstelle in Osnabrück, Universität und 
Fachhochschule sowie den übrigen Partnern 
im Land neue Projektansätze und Innovationen 
zu generieren und damit ihre eigene Wettbe-
werbsfähigkeit auszubauen. Osnabrück ist mit 
einer der drei ikn2020-Geschäftsstellen Impuls-
geber für die Initiative. Die WIGOS GmbH ist 
gemeinsam mit der Fachhochschule Osnabrück 
Projektträger für die Initiative in Osnabrück.

„In Fachgruppen und Projekten werden wir 
mit der ikn2020 landesweit zukunftsweisende 
Schwerpunktthemen wie IKT für den Mittel-
stand und Intelligentes Stromsparen voran-
treiben“, so Christian Holterhues, Leiter der 
Geschäftsstelle in Osnabrück. Die ikn2020 stellt 
für Unternehmen eine Plattform dar, in der sie 
landesweit Ansprechpartner für Innovation und 
Projekte finden.“ 

Weitere Informationen zur ikn2020 unter: 
www.ikn2020.de 

Die Stadt Osnabrück stellt mit über 80.000 Beschäftigten und zahlreichen 
international und national bekannten Unternehmen einen der größten 
Wirtschaftsstandorte in Niedersachsen dar.

Im Rahmen der Initiative des Vereins für Wirtschaftsförderung Osnabrück e.V. 
„Zukunftsstadt Osnabrück 20.30“ möchten wir Sie einladen,  
als Personalverantwortliche/r Ihres Unternehmens im 
      Arbeitskreis der Personalverantwortlichen 
      Osnabrücker Unternehmen
an der Entwicklung und Umsetzung eines tragfähigen Konzept- und 
Maßnahmenpakets zur Bindung und Anwerbung von Fach- und 
Führungskräften an den Standort Osnabrück, mitzuwirken. 

Dieser ergebnisorientierte Arbeitskreis umfasst insbesondere folgende 
Schwerpunktthemen:
     • Gewinnung und Bindung von qualifizierten Fach- und Führungskräften
     • Imagesteigerung des Wirtschaftraumes Osnabrück als Lebens- und Arbeitsstandort
     • Ansatzpunkte für kooperative Projekte
     • Netzwerkbildung
     • Diskussions- und Informationsplattform 

Sie sind herzlich Willkommen auf der:
Auftaktveranstaltung, am 22.02.2010, 15.30 bis ca. 20.00 Uhr, 
Ort: VfL-Museum, osnatel-Arena

Eine persönliche Einladung mit weiteren Details erhalten Sie im Dezember 2009.
Wir freuen uns auf Sie!

Der Arbeitskreis wird inhaltlich begleitet und moderiert von:   
Monika Keller (Managementberatung & Businesscoaching) 
Edith Hager (Sphinx Consult)

   Projekt
   „Osnabrück bildet Zukunft“


